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Ergebnisse 95%‐Szenario Schleswig‐Holstein
THG‐Emissionen in Schleswig‐Holstein

• Emissionen gehen bereits bis 
2030 sehr stark zurück

• Energiewirtschaft bereits 2040 
nahezu emissionsfrei

• 2050 lediglich Emissionen aus 
Landwirtschaft (87%)

• 2050 geringe Emissionen aus 
Abfall und Industrieprozessen 
(jeweils 6%)

• Reduktion ggü. 1990

– 2030: 64%

– 2040: 84%

– 2050: 91%
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Anteile der Mietwohnungen in den 
Energieeffizienzklassen für die Jahre 2017 bis 2021

Schleswig-Holstein
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Anteile der Mietwohnungen in den 
Energieeffizienzklassen für die Jahre 2017 bis 2021

Deutschland
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Anteile der Eigenheime in den 
Energieeffizienzklassen für die Jahre 2017 bis 2021

Schleswig-Holstein
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Anteile der Eigenheime in den 
Energieeffizienzklassen für die Jahre 2017 bis 2021

Deutschland

5

6



12.09.2022

4

7 //

Bausteine für die Wärmewende

// 15.08.2022 

Anteile der Eigenheime zur Miete in den 
Energieeffizienzklassen für die Jahre 2017 bis 2021

Schleswig-Holstein
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Anteile der Mietwohnungen – nach Baualtersklassen
Schleswig-Holstein
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Anteile der Eigenheime – nach Baualtersklassen
Schleswig-Holstein
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Anteile der Eigenheime zur Miete
– nach Baualtersklassen

Schleswig-Holstein
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Gebäudebestand 
Ein- und Zweifamilienhäuser

Anteil und Anzahl der Gebäude in den jeweiligen Baualtersklassen

Ein- und 
Zweifamilienhäuser

Gebäudeanzahl
53.751

92 % (Gesamtgebäudebestand)

Wohnungsanzahl
61.147

69 % (Gesamtwohnungsbestand)

Anteil der Ein- und Zweifamilienhäuser 
am Gesamtgebäudebestand

92%

8%
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Gebäudebestand 
Mehrfamilienhäuser
Anteil und Anzahl der Gebäude in den jeweiligen Baualtersklassen

Mehrfamilienhäuser

Gebäudeanzahl
4.769

8 % (Gesamtgebäudebestand)

Wohnungsanzahl
27.558

31 % (Gesamtwohnungsbestand)

92%

8%

Anteil der Mehrfamilienhäuser 
am Gesamtgebäudebestand
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Detailbetrachtung: Kreisstadt

85%

15%

Anteil am Gesamtbestand
GEBÄUDE

52%

48%

Anteil am Gesamtbestand
WOHNUNGEN

Anteil am Gesamtbestand
GEBÄUDE VOR 1979

Modernisierungszustand
GEBÄUDE VOR 1979

75%

25%

4%
67%

29%

Beispielstandort/Repräsentativkommune Husum
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72%

28%

12%74%

14%

Detailbetrachtung: Ländlicher Raum

97%

3%

Anteil am Gesamtbestand
GEBÄUDE

91%

9%

Anteil am Gesamtbestand
WOHNUNGEN

Anteil am Gesamtbestand
GEBÄUDE VOR 1979

Modernisierungszustand
GEBÄUDE VOR 1979

Beispielstandort/Repräsentativgemeinde Uphusum
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Wohngebäudebestand 
Modernisierungsaktivitäten

2008 bis 2010 2011 bis 2014 2015 bis 2020

Schleswig-Holstein

Modernisierungsrate p.a. ohne Maßnahmenbewertung 5,9 % 4,6 % 4,2 %

Anteil an Teilmodernisierungen 94,9 % 95,1 % 94,1 %
Modernisierungseffizienz der Teilmodernisierung 6,1 % 5,9 % 6,8 %
Anteil an Vollmodernisierungen 5,1 % 4,9 % 5,9 %
Modernisierungseffizienz der Vollmodernisierung 35 % 35 % 35 %
Ø Modernisierungseffizienz  
der Einzelmaßnahmen bzw. Einzelmaßnahmenkombinationen
(Bezug: Modernisierungsobjekt)

7,6 % 7,3 % 8,5 %

Modernisierungsrate p.a. 
mit Maßnahmenbewertung 
(Vollmodernisierungsäquivalent)

1,2 % 1,0 % 1,0 %

Klimapaktpartner
in Schleswig-Holstein

Modernisierungsrate p.a. ohne Maßnahmenbewertung 3,9 % 3,0 % 2,7 %

Anteil an Teilmodernisierungen 79,2 % 80,7 % 75,2 %
Modernisierungseffizienz der Teilmodernisierung 10,9 % 9,7 % 11,0 %
Anteil an Vollmodernisierungen 20,8 % 19,3 % 24,8 %
Modernisierungseffizienz der Vollmodernisierung 35 % 35  % 35 %
Ø Modernisierungseffizienz  
der Einzelmaßnahmen bzw. Einzelmaßnahmenkombinationen
(Bezug: Modernisierungsobjekt)

15,9 % 14,6 % 17,0 %

Modernisierungsrate p.a. 
mit Maßnahmenbewertung 
(Vollmodernisierungsäquivalent)

1,5 % 1,2 % 1,3 %

Modernisierungsaktivitäten
Übersicht der durchschnittlichen Modernisierungsaktivitäten
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Wohngebäudebestand 
Endenergieverbrauchskennwert inkl. WW-Bereitung

(Bezug: Gebäudenutzfläche - AN)

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Schleswig-Holstein
Kennwerte [kWh/m²a] 165,1 162,4 157,5 156,4 153,6 151,3 149,1 148,2 153,8 157,7 158,2 157,7 156,8

Einsparung [%]

gegenüber dem Vorjahr 
1,6 % 3,0 % 0,7 % 1,8 % 1,5 % 1,5 % 0,6 % -3,8 % -2,5 % -0,3 % 0,3 % 0,6 %

Klimapaktpartner
in Schleswig-Holstein

Kennwerte [kWh/m²a] 152,9 149,9 144,4 143,1 140,1 137,3 134,6 133,7 138,5 141,8 142,1 141,6 140,3

Einsparung [%]  

gegenüber dem Vorjahr 
2,0 % 3,6 % 0,9 % 2,1 % 2,0 % 2,0 % 0,7 % -3,6 % -2,4 % -0,2 % 0,4 % 0,9 %

165,1
162,4

157,5
156,4
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151,3
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153,8
157,7 158,2 157,7 156,8
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 Schleswig-Holstein  Klimapaktpartner in Schleswig-Holstein

Entwicklung des Endenergieverbrauchs
Bereich Bauen und Wohnen (Wohngebäude) im Sektor Haushalte

kWh/m²a
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Modernisierungsaktivitäten
Übersicht der durchschnittlichen Modernisierungsaktivitäten

Bauteil
Anteil

2008 bis 2010
Anteil

2011 bis 2014
Anteil         

2015 bis 2020
Trend

Schwerpunkt der 
Modernisierungen

Selbstnutzer und 
private Kleinvermieter   
ohne Wohnungs-
unternehmen

Kellerwände /-decke 5,4 %

59,2 %

4,9 %

57,1 %

4,6 %

51,0 %

Anteil 
Gebäude-

hülle

25 % des Bauteils

Außenwände 9,9 % 8,7 % 7,0 % 25 % des Bauteils 

OG-Decke 9,5 % 9,4 % 7,5 % 100 % des Bauteils

Dach 10,6 % 10,1 % 10,1 % 100 % des Bauteils 

Fenster 23,8 % 24,0 % 21,8 % 10 % des Bauteils 

Heizung 24,6 %

40,8 %

26,4 %

42,9 %

30,6 %

49,0 %

Anteil 
Anlagen-
technik  

Erneuerung

WW-Bereitung 15,7 % 16,1 % 17,9 % Erneuerung

Lüftung 0,5 % 0,4 % 0,5 % Erneuerung/Einbau

Gewerbliche
Wohnungs-
unternehmen

Kellerwände/-decke 15,5 %

69,6 %

15,1 %

67,9 %

13,9 %

64,9 %

Anteil 
Gebäude-

hülle

75 % des Bauteils 

Außenwände 13,2 % 12,2 % 11,8 % 100 % des Bauteils 

OG-Decke 14,1 % 14,2 % 12,9 % 100 % des Bauteils 

Dach 13,3 % 12,9 % 13,1 % 100 % des Bauteils 

Fenster 13,5 % 13,5 % 13,2 % 100 % des Bauteils 

Heizung 16,4 %

30,4 %

16,7 %

32,1 %

18,4 %

35,1 %

Anteil 
Anlagen-
technik

Erneuerung

WW-Bereitung 11,9 % 12,1 % 12,5 % Erneuerung

Lüftung 2,1 % 3,3 % 4,2 % Erneuerung/Einbau
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Wohngebäudebestand
Modernisierungsrate und Modernisierungseffizienz

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

0,0% 1,0% 2,0% 3,0% 4,0% 5,0%

Effizienz-Quoten-Diagramm

1,0

1,8

Energetische IST-Modernisierungsrate – ohne Maßnahmenbewertung

Energetische IST-Modernisierungsrate – Vollmodernisierungsäquivalente
Bewertungskennlinie – Vollmodernisierungen (35 % Modernisierungseffizienz)

Berechnung Vollmodernisierungsäquivalent
Aus 5 Teilmodernisierungen mit einer Effizienz
von 7 % lässt sich 1 Vollmodernisierung abbilden  
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Energetische IST-Modernisierungsrate 
3,00,0 4,0 5,02,01,0

0 % 

5 % 

10 % 

15 % 

20 % 

25 % 

30 % 

35 % 

Beispiel 
4,5 % p.a. bei 14 % ≙ 1,8 % p.a. bei 35 %

Energetische 
IST-Modernisierungsrate

4,0 % p.a.
ohne Maßnahmenbewertung

bei einer vorhandenen 
Modernisierungseffizienz von 

8,8 %
entspricht 

1,0 % p.a.
Vollmodernisierungsäquivalente
(35 % Modernisierungseffizienz)

[% p.a.]
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Wohngebäudebestand
Problematische Bausubstanz im Bestand
Kriterien für Abriss-/Bestandsersatz-Option

Nicht erweiterungsfähige Kubaturen, Gebäudetiefen von 7,75 – 9,00 m   

Wohnungen, die zu struktureller Überbelegung führen

Zu geringe Geschosshöhen (< 2,65 m) / lichte Raumhöhen unter 2,40 m

Schadhafte, nicht ausreichend tragfähige und/oder emissionsträchtige 
Baumaterialien, poröses und weiches Steinmaterial, Substitutions-Baustoffe 
aus der unmittelbaren Wiederaufbauphase

Poröses und weiches Steinmaterial, Experimental- und Ersatzbaustoffe

Asbest

Nicht vorhandener Schallschutz

Zu aufwändige Barrierenbeseitigung

Problematische Bauteilanschlüsse

Nicht marktgerechte Grundriss-Strukturen (regionaler Wohnungsmarkt)

(Speziell bei EFH/ZFH:) Grundrissstruktur, Planung für nur eine zeitlich 
begrenzte Nutzungsphase von homogenen Familienstrukturen

(Speziell bei EFH/ZFH:) Mangelnde Flexibilität der Gebäude, nicht 
vorhandene Anpassbarkeit

(Speziell bei EFH/ZFH:) Nicht teilbar in kleinere Einheiten

Sonstige wirtschaftliche Grenzen der Modernisierungsfähigkeit

EFH/ZFH 
16,0 Mio. 
Gebäude

11,0% 8,8%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

MFH
3,2 Mio. 
Gebäude

Gebäude mit Potenzial für Bestandsersatz

1.760.000 EFH/ZFH 285.000 MFH
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Mehrfamilienhäuser, Baualtersklasse: 1949-1978
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1.000

1.100

1.200

umfassend modernisiert

Vollkosten Zielstandards

E115 E100 E70 E55 E40[€/m² Wfl.]
Kosten-
kennwert

nicht/gering modernisiert mittel/größtenteils modernisiert

Kosten-Meilenstein: 500 €/m² Wfl.

Kosten-Meilenstein: 1.000 €/m² Wfl.

Wohngebäudebestand
Kosten der energetischen Modernisierung

Wohngebäudebestand 
Grundlage: Auswertung durchgeführter und 

abgerechneter Modernisierungsvorhaben in Deutschland

Bruttokosten

Kostenstand: 3. Quartal 2021
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Ein-/Zweifamilienhäuser, Baualtersklasse: 1949-1978

0
100
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900

1.000
1.100
1.200
1.300
1.400
1.500
1.600
1.700
1.800

Kosten-Meilenstein: 1.000 €/m² Wfl.

Kosten-Meilenstein: 1.500 €/m² Wfl.

Wohngebäudebestand
Kosten der energetischen Modernisierung

Wohngebäudebestand 
Grundlage: Auswertung durchgeführter und 

abgerechneter Modernisierungsvorhaben in Deutschland

Bruttokosten 

Vollkosten Zielstandards

E115 E100 E70 E55 E40[€/m² Wfl.]
Kosten-
kennwert

nicht/gering modernisiert mittel/größtenteils modernisiert umfassend modernisiert

Kostenstand: 3. Quartal 2021

Tag der Bauministerin am 09.09.2022  Nms – Bausteine für die Wärmewende ARGE / / eV KAplus

Tag der Bauministerin 
auf der NordBau 2022 in Neumünster 

Bausteine der Wärmewende

1. Kostenentwicklung
2. Energieträger
3. Bausteine
4. Beispiele Bestandsquartier
5. Quartiersansatz

Dietmar Walberg (ARGE)
Sören Vollert (KAplus) 

25

26



12.09.2022

14

Tag der Bauministerin am 09.09.2022  Nms – Bausteine für die Wärmewende ARGE / / eV KAplus

Strom wird regenerativ - CO2-Emission sinkt !
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Wasserstoff

80% EE

Quellen: Jagnow/ Wolff  „Typgebäudebilanz“ abgeleitet von: UBA / DIW /IINAS 

Tag der Bauministerin am 09.09.2022  Nms – Bausteine für die Wärmewende ARGE / / eV KAplus

Erzeugung von Raumheizwärme 

1 kWh Erdgas ca. 0,9 kWh Wärme

1 kWh Strom ca. 0,7 kWh Wärme
(Wasserstoff)

1 kWh Strom ca. 3,5 kWh Wärme
(Wärmepumpe)
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Tag der Bauministerin am 09.09.2022  Nms – Bausteine für die Wärmewende ARGE / / eV KAplus

CO2-Emissionsfaktoren einiger Energieformen

Quellen: Abschätzung vergl. Jagnow/ Wolff  „Typgebäudebilanz“ abgeleitet von: UBA / DIW /IINAS 
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Wasserstoff-Kessel
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Anmerkung: 
Ein zunehmender Bezug von Flüssiggas (LNG) erhöht den Gasmix-CO2 Emissionsfaktor! 

Tag der Bauministerin am 09.09.2022  Nms – Bausteine für die Wärmewende ARGE / / eV KAplus

Umwandlung in Wärme - Fazit

• Blockheizkraftwerke
verdrängen zunehmend reg. Strom

• Wasserstoff
zu „wertvoll“ für die Gebäudebeheizung

• Wärmepumpen
nutzen reg. Energie sehr effizient

Quelle: Buderus
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Tag der Bauministerin am 09.09.2022  Nms – Bausteine für die Wärmewende ARGE / / eV KAplus

Wärmeerzeugung zukünftig überwiegend 
strombasiert!

Tag der Bauministerin am 09.09.2022  Nms – Bausteine für die Wärmewende ARGE / / eV KAplus

Kosten pro eingesparter Tonne CO2

Beispiele grob überschlägig:

• PV Strom 390 €/t CO2

• Außenwand dämmen 700 €/t CO2

• Lüftung mit Wärmerückgewinnung 2.900 €/t CO2

Randbedingungen der groben Überschlagsrechnung: CO2 Emissionsfaktor Strom Mittel 30 Jahre 0,17 t/MWh, CO2 Emissionsfaktor Erdgas Mittel 50 Jahre 0,17 t/MWh, Halt-
barkeit PV und Lüftungsanlage 30a, Rückwärmzahl 0,7, Lebensdauer Dämmung AW Kerndämmung 50a, Kosten PV 1.800 €/kWp, AW 300 €/m², RLT für eine WE 6.000 €/Stck. 
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Tag der Bauministerin am 09.09.2022  Nms – Bausteine für die Wärmewende ARGE / / eV KAplus

Dacherneuerung: Fotovoltaik prüfen 

Tag der Bauministerin am 09.09.2022  Nms – Bausteine für die Wärmewende ARGE / / eV KAplus

Ziel niedrige Vorlauftemperaturen

• Hydraulik an nachträgliche Dämm-
maßnahmen anpassen

• Vorlauftemperatur unter 50°C
(besser unter 40°C – Effizienz steigt!)

• Heizkörperaustauschprogramm

33
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Tag der Bauministerin am 09.09.2022  Nms – Bausteine für die Wärmewende ARGE / / eV KAplus

Dämmstandard Einzelmaßnahmen

Zielorientierung 
Bundesförderung effiz. Gebäude (BEG EM)

Mindeststandard 
Gebäudeenergiegesetz (GEG)

Energiestandard

Effizienzhaus 70 bis 100

Tag der Bauministerin am 09.09.2022  Nms – Bausteine für die Wärmewende ARGE / / eV KAplus

Kernbausteine für die Wärmewende

Dämm-
standard 

verbessern

Niedrige 
System-

temperatur

Zukunfts-
fähige 

Fernwärme

Dezentrale 
Wärme-
pumpen

Kalte 
Nahwärme 

Wärmepumpe

„Nischen-
lösungen“

+
Photovoltaik 
nachrüsten

+
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Tag der Bauministerin am 09.09.2022  Nms – Bausteine für die Wärmewende ARGE / / eV KAplus

Bestandsquartiere – Beispiel MFH Fernwärme

+

o

‐

Annahme:

- Absenkung der CO2 Emission der Fernwärme (Transformation)

- Energetische Sanierung

2022 2045

Tag der Bauministerin am 09.09.2022  Nms – Bausteine für die Wärmewende ARGE / / eV KAplus

Bestandsquartiere – Beispiel MFH Fernwärme

Transformation ? erfolgt geplant nicht geplant

Wärmequelle? Z.B. Abwärme
Z.B. Groß-

wärmepumpe
Neu: Dezentrale
Wärmepumpen

Vorlauftemperatur? Bleibt hoch Absenkung Absenkung

Dämmstandard
bereits verbessert

Heizflächen ok
Heizflächen evt. 

ausreichend
Heizflächen evt. 

ausreichend

Dämmstandard
gering

Heizflächen ok
Heizflächen 
vergrößern

Heizflächen 
vergrößern
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Entwicklung Σ CO2‐Emissionen HZ +WW [tCO2/a]
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Tag der Bauministerin am 09.09.2022  Nms – Bausteine für die Wärmewende ARGE / / eV KAplus

Beispiel:  Quartier MFH Stadt
Fernwärme mit Großwärmepumpe

Dämmstandard 
teilweise
verbessert

Heizflächen 
vergrößern

+
Fernwärme

Fernwärme und
Hochtemperatur-

Wärmepumpe
dezentral

Heizkörper 
Bestand

+

Tag der Bauministerin am 09.09.2022  Nms – Bausteine für die Wärmewende ARGE / / eV KAplus

Bestandsquartiere – Beispiel MFH Fernwärme

• CO2 Emission steigt zunächst
• Umsetzungsgeschwindigkeit der Transformation 

beeinflusst den kummulierten CO2 Ausstoß 
• Energetische Sanierung hat deshalb eine höhere 

Bedeutung auf den Klimaschutz
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Entwicklung Σ CO2‐Emissionen HZ +WW [tCO2/a]

Beispiel Umsetzungsfahrplan Transformation: 2022: 80% BHKW Erdgasmix / 20% Spitzenkessel Erdgas, ab 2030: 50% Abwärme , ab 2040: 50% Abwärme / 30% Großwärmepumpe / 20% H2
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Tag der Bauministerin am 09.09.2022  Nms – Bausteine für die Wärmewende ARGE / / eV KAplus

Bestandsquartiere - Beispiel EFH dezentral

+

o

‐

-Start 2022: Dämmstandard mittel bis ungenügend
-Überwiegend Erdgas / Öl

Tag der Bauministerin am 09.09.2022  Nms – Bausteine für die Wärmewende ARGE / / eV KAplus

Beispiel Gebäude – teilweise gedämmt 

Dämmstandard 
teilweise

verbessern

Heizflächen 
vergrößern

+
Wärmepumpen

dezentral (100%)

Wärmepumpen
dezentral (>75%)

+ Heizkessel

Heizkörper 
Bestand

+
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Tag der Bauministerin am 09.09.2022  Nms – Bausteine für die Wärmewende ARGE / / eV KAplus

Beispiel Gebäude – vollständig gedämmt 

Dämmstandard 
komplett

verbessern

Heizflächen 
vergrößern

+
Wärmepumpen

dezentral (100%)

Wärmepumpen
dezentral 

(100% prüfen!)

Heizkörper 
Bestand

+

Tag der Bauministerin am 09.09.2022  Nms – Bausteine für die Wärmewende ARGE / / eV KAplus

Entwicklungen der Industrie

• Eisspeicher
• CO2 Wärmepumpe
• Hochtemperatur-

Wärmepumpe
• Solarwärmepumpe
• PVT Kollektoren

Foto: Viessmann 

Foto: Dürr
Foto: Consolar Solare Energiesysteme GmbH
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Tag der Bauministerin am 09.09.2022  Nms – Bausteine für die Wärmewende ARGE / / eV KAplus

Tag der Bauministerin 
auf der NordBau 2022 in Neumünster 

Bausteine der Wärmewende

Vielen Dank!

Dietmar Walberg (ARGE)
Sören Vollert (KAplus) 
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Bausteine für die Wärmewende

// 15.08.2022 

Lebenshaltungskosten

Baupreisindex für Wohngebäude (Destatis) - ohne Qualitäts- und Anforderungsveränderungen

Bauwerkskostenindex für Wohngebäude* (ARGE) - mit Qualitäts- und Anforderungsveränderungen

100
110
120
130
140
150
160
170
180
190
200
210
220
230
240
250
260

Kostenentwicklung  
Bauwerkskosten 2000 bis 2. Quartal 2022 + Prognose 1. Quartal 2023

+ 5  

EnEV

Index Januar 2000 = 100

Quelle: Statistisches Bundesamt, Controlling und Datenarchiv ARGE eV und Erhebungen im öffentlichen Auftrag und in Zusammenarbeit mit der Wohnungswirtschaft
* Bezug: (Median-)TypengebäudeMFH

+27 % 

+ 22  

+ 90  

Preis-
entwicklung

GEG 2020/
EnEV 2002/ 
2014/ab 2016
WSchV 1995/ 
HeizAnlV 
(bis 2002)
+ EEWärmeG
(ab 2009)

+ 47

zusätzliche
Anforderungen 
[KG 300/400]

+ 117  

+ 90

+ 141

Q2 
2022

+ 56

Q1 
2023

+ 111
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Bausteine für die Wärmewende

// 15.08.2022 

Vergleichsbetrachtung zur Entwicklung der Sanierungsrate bis 2045
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(S&B-Studie 09/2021, KN Szenario 4)
(bdi-Klimapfad 2.0 10/2021, Zielpfad)

(dena-Leitstudie 10/2021, KN100)

Wohngebäudebestand
Szenarien zur Entwicklung der übergeordneten Sanierungsrate aus 
aktuellen Sanierungsfahrplänen (Vollmodernisierungsäquivalente)

„Zur Erreichung der Klimaneutralität im 
Gebäudesektor wird eine Sanierungsrate 
von Ø 1,73 % p.a. benötigt. 
40 % des Bestandes sind vollsaniert bis 2045“ 
(Anmerkungen/Zitate aus der dena-Leitstudie)

dena-Leitstudie
(2020: 0,9 % p.a.)

1,9 % p.a.
(+0,100 
Prozentpunk
te p.a.)

1,9 % p.a.
(konstant)

1,9 % p.a.
(konstant)

1,9 % p.a.
(konstant)

2020
bis 

2025
bis 

2030
bis 

2035
bis 

2040
bis 

2045

dena-Leitstudie, 10/2021
Szenario „KN100“

0,9 % p.a. 1,4 % p.a. 1,9 % p.a. 1,9 % p.a. 1,9 % p.a. 1,9 % p.a.

S&B-Studie, 09/2021
„KN Szenario 4“ 

1,3 % p.a. 1,4 % p.a. 1,5 % p.a. 1,7 % p.a. 1,9 % p.a. 2,1 % p.a.

bdi-Klimapfad 2.0, 10/2021
Szenario „Zielpfad“

1,1 % p.a. 1,5 % p.a. 1,9 % p.a. 2,0 % p.a. 2,1 % p.a. 2,1 % p.a.

[Sanierungsrate 
in % p.a.]

„Eine deutliche Erhöhung der Sanierungsrate ist 
herausfordernd….“ 
„Um die Sanierungsquote erhöhen zu können, müssen 
Prozesse beschleunigt, regulatorische Schranken 
abgebaut und mehr Personal eingestellt werden.“ 
(Anmerkungen/Zitate aus der S&B-Studie)

Ø 2020 
bis 2045

Vollsanierung 
bis 2045

1,73 % p.a. 40 % des 
Bestandes 2045

1,64 % p.a. 38 % des 
Bestandes 2045

1,80 % p.a. 42 % des 
Bestandes 2045
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Bausteine für die Wärmewende

// 15.08.2022 

Modernisierungskosten - Gebäudehülle und Lüftung                       Modernisierungskosten - Erneuerbare Energienwärmegewinnung/-versorgung (Quartier)  
Modernisierungskosten - Wärmeversorgung (Gebäude)                 CO2-Emissionen für Raumwärme und Warmwasser (Basis: Energieverbrauch - Praxis)
Modernisierungskosten - Planungsleistungen                                 CO2-Emissionen für Raumwärme und Warmwasser (Basis: Energiebedarf - Theorie)

* mittlere Dämmstoffdicke opaker Bauteile der Gebäudehülle (flächenspezifisch) 

Modernisierungskosten und CO2-Emissionen
am Beispiel des Geschosswohnungsbaus der 50er bis 70er Jahre
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Bausteine für die Wärmewende
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Beispiel: Geschosswohnungsbau 50er bis 70er Jahre (M57, M68, M78) 
CO2-Emissionen[€/m² Wfl.] [kg/m²(AN)a]

Annuitätische Kosten 
Euro je Kilogramm 
eingesparter 
CO2-Emission

fossile Energien ggf. Solar 0,63 bis 0,67 0,71 bis 0,74 0,74 bis 0,79 0,87 bis 0,93 0,96 bis 1,03

Wärmenetz (fP ≤ 0,45) 0,41 bis 0,44 0,46 bis 0,49 0,52 bis 0,55 0,61 bis 0,65 0,71 bis 0,76

EE-Wärmegewinnung (Quartier) 0,68 bis 0,73 0,73 bis 0,77 0,77 bis 0,81 0,85 bis 0,91 0,95 bis 1,01

nahezu klimaneutraler Gebäudebestand 

Energetische Modernisierung bei Wärmezuführung auf Grundlage 
fossiler Energien ggf. mit solarthermischer Unterstützung 

Energetische Modernisierung bei Wärmezuführung auf 
Grundlage eines Wärmenetzes (Primärenergiefaktor ≤ 0,45)

Energetische Modernisierung bei Erneuerbarer 
Energiewärmegewinnung/-versorgung (Quartier) 

Kosten CO2

28 kg/m²a = ca. 65 %

7 kg/m²a = ca. 15 %

Trendanalyse – Kosten und CO2-Emissionen (Basis: Energieverbrauch) 
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Bestand 
2022

Entwicklung des Wohngebäudebestandes in Deutschland
Bestand 

2045
2030 2035 2040 2045

112,8 
kWh/m²AN a

Die Zukunft des Bestandes
Potenzialanalyse und -prognose bis 2045

540 TWh

5 Mio.
WE 

96,6 
kWh/m²AN a

460 TWh

80,3 
kWh/m²AN a

385 TWh

64,5
kWh/m²AN a

320 TWh

138,9
kWh/m²AN a

633 TWh

42,8 Mio. WE
46,0 Mio. WE

Voll/Neu/Barr/Best 4,81 Mio. WE 3,50 Mio. WE 4,03 Mio. WE 4,56 Mio. WE

Teil. 16,26 Mio. WE 8,56 Mio. WE 8,03 Mio. WE 7,49 Mio. WE

16,9 Mio. WE

40,3 Mio. WE

gesamt

1,5 %
p.a.

1,7 %
p.a.

1,9 %
p.a.

2,1 %
p.a.

2022-2045

Ø 1,8 %
p.a.

Sanierungsrate

N/U

B

MOD

A S
N/U

B

MOD

A S N/U
B

MOD

A S N/U
B

A S

5 Mio.
WE 

MOD

S
+ 3,4 = 
4,5 Mio

A
+ 3,9 =
(N/U/B)

+ 3,5
8,4 Mio

N/U = Neubau/Umnutzung  (140 Tsd WE/a i.M.)

B = Bestandsanpassung  (175 Tsd WE/a i.M.)

A = Altersgerecht  (170 Tsd WE/a i.M.)

S = Sozialer Wohnraum (Neu/Bestandsanpassung/Mod.+Belegrechte)  (150 Tsd WE/a i.M.) 
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Wohnungsbauinstitut im Auftrag der
Landesregierung Schleswig‐Holstein
Baufachverlag seit 1947
Bauforschungseinrichtung
Fort‐ und Weiterbildungsträger
Gesprächsplattform des Bauwesens

Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!

Walkerdamm 17 // D‐24103 Kiel //www.arge‐ev.de
Fon: 049 431 663 69‐0 // Fax: +49 431 663 69‐69 // mail@arge‐ev.de
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